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13. Juni 2025: Hintergrund und Reaktionen

Am 13. Juni führte die israelische Luftwaffe im Rah-
men der Operation „Rising Lion“ einen Präventiv-
schlag mit gezielten Luftangriffen auf iranische Nuk-
learanlagen sowie Kommandoeinrichtungen der IRGC 
durch. Zuvor stellte die IAEA in einem Bericht vom 
Mai fest, dass der Iran an drei Standorten nukleare 
Aktivitäten durchführte, bei denen Material verwen-
det wurde, das der IAEA nicht gemeldet war und sich 
damit nicht an seine Meldepflichten aus dem Atom-
abkommen (Joint Comprehensive Plan of Action, kurz 
JCPoA) hält.1 

Der Präventivschlag wird von der israelischen Regie-
rung als ein Akt der Selbstverteidigung betrachtet: Ein 
solcher sei im Völkerrecht zulässig, sofern ein Angriff 
unmittelbar bevorstehe und ein Militäreinsatz als ein-
ziges Mittel verbleibe.2  Aus israelischer Perspektive 
war Irans atomare Aufrüstung nur noch durch einen 
Präventivschlag zu stoppen.

Hintergrund ist die zunehmende Bedrohung durch 

das iranische Atomprogramm, das sich laut interna-
tionalen Beobachtern mit hoher Geschwindigkeit der 
Waffenfähigkeit nähert. Die IAEA meldet über 400 Ki-
logramm auf 60 Prozent angereichertes Uran im Be-
sitz des Iran. Zwar gilt Uran erst ab einer Anreicherung 
von etwa 90 Prozent als waffenfähig, doch die derzeit 
erreichte Stufe gilt als sicherheitspolitisch hochbri-
sant: Je höher der Anreicherungsgrad, desto schneller 
lässt sich der nächste Schritt zur Waffenfähigkeit voll-
ziehen. Die Anreicherung von 60 Prozent auf 90 Pro-
zent erfordert deutlich weniger Zeit und technolo-
gische Ressourcen als frühere Zwischenstufen – ein 
Umstand, der die sogenannte „Breakout Time“ massiv 
verkürzt.3 

Neben der hohen Urananreicherung dürfen die bal-
listischen Raketen nicht außer Acht gelassen werden, 
da sie eine akute Gefahrenquelle nicht nur für Israel, 
sondern auch für Europa darstellen. Sie sind potenziell 
in der Lage Atomwaffen zu transportieren und somit 
auch europäische Ziele zu erreichen – Israel schützt 
nicht nur die eigene, sondern auch Europas Sicher-
heit. Unterstrichen wird dies unter anderem durch die 
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■	 Am 12. Juni 2025 meldet die Internationale Atomenergiebehörde (IAEA) iranische Verstöße: Über 400 kg auf 60 Pro-
zent angereichertes Uran bringen das Programm nahe an die Waffenfähigkeit. 

■	 Irans ballistische Raketen sind potenziell in der Lage Atomwaffen zu transportieren und europäische Ziele zu errei-
chen. 

■	 Am 13. Juni 2025 griff Israel im Rahmen der Operation Rising Lion iranische Nuklearanlagen und Stellungen der Isla-
mischen Revolutionsgarde (IRGC) an.

■	 Die USA haben im Rahmen der Operation Midnight Hammer erstmals bunkerbrechende GBU-57-Bomben gegen ira-
nische Atomanlagen eingesetzt.

■	 Der von Trump verkündete Waffenstillstand vom 23. Juni hielt nur kurz; israelische Gegenmaßnahmen folgten auf 
iranische Angriffe.

■	 Deutschland sollte sich für eine Aktivierung der Snapback-Klausel im JCPoA einsetzen, um vor dem Auslaufen der 
Frist im Oktober 2025 den internationalen Sanktionsdruck wiederherzustellen und einer sicherheitspolitisch folgen-
reichen Blockade im UN-Sicherheitsrat zuvorzukommen.



Aussage von Bundeskanzler Friedrich Merz am Ran-
de des G7-Gipfels, auf dem er sagte „Israel macht die 
Drecksarbeit für den ganzen Westen, für uns alle“.4

Der potenzielle Besitz von Atomwaffen, dem sich der 
Iran gefährlich angenähert hat, würde die strategi-
sche Lage radikal verändern: Jeder israelische Prä-
ventivschlag müsste unter dem Risiko einer nuklearen 
Vergeltung erfolgen.5 Dieser zugespitzten Gefahren-
lage sollten Internationale Verträge und Abkommen 
eigentlich entgegenwirken. Die Unterzeichnung und 
Ratifizierung des Nichtverbreitungvertrags (NPT) von 
1968 untersagt dem Iran den Besitz von Atomwaffen 
und erlaubt lediglich eine zivile Nutzung von Nuklear-
technologie.6 Das Atomabkommen JCPoA wiederum 
sollte das iranische Atomprogramm durch Kontroll-
mechanismen wirksam begrenzen und durch interna-
tionale Inspektionen absichern. 

Das Atomabkommen JCPoA

Nach zähen Verhandlungen wurde im JCPoA von 2015 
festgehalten, dass sich der Iran verpflichtet, die 

Lagerbestände für 15 Jahre auf unter 300 Kilogramm 
auf bis zu 3,67 Prozent angereichertes Uranhexafluo-
rid (UF6) zu halten.7 Der aktuelle Grad der Anreiche-
rung hat diesen Schwellenwert mit 400 Kilogramm 
auf 60 Prozent angereichertem Uran überschritten.8 

Nach dem US-Ausstieg aus dem JCPoA im Mai 2018 
unter Präsident Donald Trump reaktivierten die USA 
ihre Sanktionen gegen den Iran und verschärften sie 
weiter. In Reaktion darauf setzte Teheran ab Juli 2019 
schrittweise seine Verpflichtungen aus, was ab Ende 
2020 durch ein iranisches „strategisches Nuklear-
gesetz“ zusätzlich innenpolitisch legitimiert und be-
schleunigt wurde.

Zwischen 2021 und 2022 scheiterten Gespräche in 
Wien über eine vollständige Rückkehr beider Seiten 
zum JCPoA, da der Iran Kompromissvorschläge des 
Europäischen Auswärtigen Dienst ablehnte.9 Aus isra-
elischer Sicht untergräbt dies das Vertrauen in inter-
nationale Sicherheitsgarantien und nukleare Abkom-
men.
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Israels Ziele

Bereits am 13. Juni begründete Ministerpräsident 
Netanyahu das israelische Vorgehen mit der Notwen-
digkeit, der nuklearen und ballistischen Bedrohung 
durch das iranische Regime zu begegnen. Kurzfristig 
gilt die Einhaltung des nuklearen Schwellenwerts als 
zentral für Israels Sicherheit. Langfristig könnte ein Re-
gimewechsel im Iran Hoffnung auf Stabilität wecken 
– dieser müsse jedoch von der iranischen Bevölke-
rung selbst ausgehen wie Premierminister Benjamin 
Netanjahus Ansprache am selben Tag andeutet. Da-
rin lässt sich ein Appell erkennen, in dem er davon 
spricht, die israelische Militäroperation würde ihnen 
den Weg zur Freiheit ebnen.10 

Deutschland trägt als JCPoA-Vertragspartei, aufgrund 
der Staatsräson gegenüber Israel und der lautstar-
ken und sichtbaren iranischen Exilgemeinschaft in 
Deutschland besondere Verantwortung – insbeson-
dere in der aktuellen Lage.

Der US-amerikanische Präzisionsschlag: 
Operation Midnight Hammer

In der Nacht auf Sonntag, den 22. Juni gegen 2 Uhr 
nachts Ortszeit, haben die USA die unterirdische, 80 
Meter tief unter den Berg gebaute, Urananreiche-
rungsanlage von Fordo im Iran angegriffen. Neben der 
Urananreicherungsanlage in Fordo wurden auch die 
Atomanlagen in Natanz und Isfahan angegriffen. 

Um diese hochgesicherte Anlage zu zerstören, bedarf 
es bunkerbrechender Bomben, der stärksten nicht 
nuklearen Waffe der Welt, die nur die Vereinigten 
Staaten besitzen. Mit dem Abwurf von bis zu 14 GBU-
57 Bomben durch sieben amerikanische Tarnkappen-
bomber kamen diese erstmals überhaupt zum Ein-
satz.11 Trotz zunächst angekündigter Bedenkzeit griff 
Trump am Samstagabend auf die seit Wochen vorbe-
reitete „Operation Midnight Hammer“ zurück. Laut 
dem US-amerikanischen Verteidigungsminister Pete 
Hegseth sei das iranische Atomprogramm mit dieser 
Militäroperation verwüstet worden, mit dem Ziel das 
„Regime im Teheran zu stürzen“.12 Präsident Donald 
Trump dementierte kurz darauf, einen Regimewech-
sel anzustreben, was im Einklang mit seiner Außen-
politik steht, die in erster Linie auf eine Schwächung 
des iranischen Regimes abzielt.13

Das Ausmaß der Zerstörung des iranischen Atompro-
gramms ist bislang unklar; erste Einschätzungen ge-
hen jedoch von einem substanziellen Rückschlag aus. 
Die Entwicklung des iranischen Atomprogramms ist 
so vermutlich um Jahrzehnte zurückgeworfen wor-
den. Netanjahu gratulierte den USA zu einer „mutigen 
Entscheidung“ und erklärte „Erst kommt Stärke, dann 
kommt Frieden“.14 Der Iran reagierte mit massivem 
Raketenbeschuss auf Israel und griff am 23. Juni US-
Militärstützpunkte im Irak an.

„12-Tage-Krieg“: Waffenstillstand?

Am Montagabend, den 23. Juni, erklärte Donald 
Trump, dass Israel und der Iran sich im sogenannten 
„12-Tage-Krieg“ auf einen Waffenstillstand geeinigt 
hätten und appellierte an beide Seiten diesen ein-
zuhalten.15 Doch bereits am Dienstagmorgen, etwa 
eine Stunde nach Inkrafttreten des Waffenstillstands, 
habe das israelische Militär laut israelischen Medien-
berichten eine iranische Rakete abgefangen. Der Iran 
dementiert, nach dem Beginn der Waffenruhe Israel 
angegriffen zu haben. Israel reagierte mit einem Ge-
genangriff auf eine iranische Radarstelle. Netanjahu 
erklärte jedoch nach einem Gespräch mit Trump am 
Dienstagnachmittag, keine weiteren Vergeltungs-
schläge folgen zu lassen.16

Bundeskanzler Friedrich Merz würdigte die US-Initiati-
ve für einen Waffenstillstand als wichtigen diplomati-
schen Schritt und erklärte, man werde im Rahmen des 
NATO-Gipfels am 24. und 25. Juni in Den Haag weitere 
Maßnahmen zur Stabilisierung der Lage abstimmen.17 

Der Waffenstillstand scheint fragil, der erneute Angriff 
des Irans und die Reaktion Israels werfen Zweifel an 
seiner Beständigkeit auf. Es bleibt zu hoffen, dass sich 
die internationale Gemeinschaft substanziell und ko-
ordiniert an Stabilitäts- und Deeskalationsbemühun-
gen im Nahen Osten beteiligt.

Druckmittel: Der Snapback-Mechanismus

Auch wenn die kurzfristige Gefahr der weiteren nuk-
learen Anreicherung durch den Iran gebannt scheint, 
müssen die Vertragsparteien des JCPoA nachziehen: 
Am 18. Oktober 2025 läuft die im JCPoA verankerte 
Snapback-Klausel aus.

Die Snapback-Klausel ist eine zentrale Bestimmung, 
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die es auch nur einer Vertragspartei (Deutschland, 
Frankreich, Vereinigtes Königreich, Russland, China, 
Iran) ermöglicht, alle UN-Sanktionen gegen das ira-
nische Atomprogramm automatisch wiedereinzuset-
zen, falls der Iran seinen Verpflichtungen nicht nach-
kommt.18

Der 18. Oktober 2025 markiert eine sicherheitspoli-
tisch bedeutsame Schwelle. Nach dem Ablauf dieser 
Klausel wäre eine Wiederherstellung internationaler 
Sanktionen im Rahmen des UN-Sicherheitsrats fak-
tisch ausgeschlossen, da Veto-Mächte wie Russland 
und China neue Maßnahmen mit hoher Wahrschein-
lichkeit blockieren würden. Die Aktivierung würde 
eine Rückkehr zu einem Sanktionsdruck ermöglichen, 

der Teheran ursprünglich dazu bewogen hatte, das 
JCPoA überhaupt auszuhandeln.

Angesichts der aktuellen Entwicklungen ist der Snap-
back-Mechanismus relevanter denn je – für Verhand-
lungen mit den Iranern könnte er ein entscheidendes 
Instrument werden. Es gilt, das Momentum nicht ver-
streichen zu lassen und die Snapback-Klausel noch 
vor ihrem Auslaufen im Oktober dieses Jahres zu 
aktivieren. Dies erfordert jedoch eine diplomatische 
Einbettung, an der sich die Europäer maßgeblich be-
teiligen sollten. Deutschland hätte als Vertragspartei 
des JCPoA die Möglichkeit, Israel im Kampf gegen die 
nukleare Bedrohung zu unterstützen und Worten Ta-
ten folgen zu lassen.
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